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EinePededes Bürgermeisters .DerdeutscheBezirkswahlvereinWähring
hielt gestern in den Sälen „ Zumwilden Mann" unter demVorsitze des

Bezirksvorsteher-StellvertretersHorakeineausserordentlichstark
besuchteVersammlungab ,welcherauchsämtlicheGemeinderätedes
Bezirkes und andere Bezirksfunktionäre anwohnten .

BürgermeisterDr .Weiskirchher,mitstürmischenBeifallbegrüsst,
wieseinleitendaufdenAntragderdeutschenDelegiertendes

Abgeordnetenhausesund des Herrenhauseshin ,welcher in dergestørigen

Sitzungder österreichischenDelegationgestellt wurdeundderdahin
zielt ,diePolitikdesMinistersdesAeussernzubilligenundeinen
allgemeinen dauerhaften und ehrenvollen Frieden zu erreichen ,welcher /

territorialelntegrität der OesterfscheunggarischenMonarchie und deren

künftigefreie Entwicklungaufpolitischemundwirtschaftlichent
Gebietzusicherngeeighetist .DerBürgermeisterdanktedemMinister
des Aeussernfür die Zielbwusste Führungder auswärtigen Politik und
gab der Erwartung Ausdruck ,dass nunmehrder ersehnte Frieden amWeg

ist unddassdieLeidenundEntbehrungenderKriegszeitinabsehbarer
FristeinEndenehmenwerden,wennesaucheineschwereTcachug
wäre ,zu glauben ,dassdannsofort durcheine plötzlicheWendung
aller Dinge die normalen Friedenszeiten eintreten würden .Erkönne

aberöffentlichdie beruhigendeErklärungabgeben ,dassnacheiner
WochebangerSorgedie Versorgungder Stadt mitMehlundBrotin
ungekürzterMengegesichertsei .DieKartoffelzufuhrenseienbe¬
friedigend ,auchFleischwerdein genügenderMengeaufdenMarktkom¬
men ,vorWeihnachtenwerdenochdie AusgabevonkoserviertenEiern
undvonMarmeladeerfolgen ,auchhoffeer ,dassdochein Anteilander
italienischen BeutedemHinterlandezur Verfügunggestellgwerde .
UnterdiesenVerhältnissensei irgendeineBeunruhigungirnder

BevölkerungnichtamFlatzeundin dererprobtenOpferwilligkeitund
Hingebungan die öffentlichenInteressenwerdedie WienerBevölkerung
die nächsten Wochenüherdauern ,die Friedenshoffnungwerdealle Herzen
stärken undes werdeinsbesondereauchdamfeindlichen Auslandege¬
zeigt werden ,dassdie WienerBevölkerungunentwegtundunverzagtaus-¬
harrt .DerRednerging sodannauf die Besprechungder Lagezweier
Ständeüber ,welcheunterdenFolgeerscheinungendesKriegesamschör¬
sten gelitten haben ,es ist dies der Gewerbestandund der Standder
Fixangestellten,obsichletztereimöffentlichenoderprivatenDienste

befinden .Er besprach die Massnahmender Gemeindewährend desKrieges
undnachdemKriegezumSchutzedes Gewerbestandesunddie zuer¬
höhendenKriegszulagenderstädtischenAngestellten,worüberAnträge
noch vor Weihnachten dem Gemeiderate zur Beratung undBeschlussfassung

vorgelegt werden und forderte in eindringlichen Worten von derRe¬
gierung ,dass sie endlich wirtschaftliche MassnahmenzumAbbauder
Preisetreffe .DerBürgermeisterbesprachsodanndiestädtische
WohnungsfürsorgeunddieVerhältnissedesBaugewerbesnachKriegs¬
schluss und fordert von der Militärverwaltung ,dass bei dersachlichen
DemobilisierungRücksicht auf die Bedürfnisse der Städte nachBau- ¬
materialien genommenund insbesondere gesorgt werde ,dass die zur
VerfügungstehendenMaterialienauchdemBaugewerbeunmittelbarzu¬

gute kommen .Er erinnerte den Staat an die endliche Erfüllungseiner
PflichtenwegenausreichenderInvalidenversorgung ,besprachdieNot-¬
wendigkeiteiner Aktionfür die WitwennundWaisennachgefallenen

KriegernundschlossmiteinemwarmenApellanalleBürgerderStadt,
imEinvernehmenmitder GemeindeWiender Jugendfürsorgedievollste
Aufmerksamkeitzuzuwenden ,damit ein an Geist und KörpergesundesGe- ¬

schlecht die grossen Aufgabender kommendenFriedenszeit erfüllen kön¬
ne .Die Rede des Bürgermeisters wurde mit lebhaften Beifall aufge

nommen.

Forellenzucht .DerStadtratbeschlossnacheinemAntragedesStR .Tomola
die 4 Teicheim TürkenschanzparkdemIngenieur Doppelreiter zuVer¬
suchszweckenfür Fischzuchtfür das Jahr 1918zuüberlassen .

- ¬

Rohrlegung.NacheinemBerichtedesStR .Zatzkawurdendie fürdie
WasserversorgungdesneuenKontumatsmarktesam11. Bezirkeerforderli-¬
chenRohrlegungsarbeitenmitdemErfordernissevon26 . 000Kronenge¬

nehmigt .

Geleisanlage.DieErneuerungderin derLiechtensteinstrassebeider
Dietrichsteingasseim9 .BezirkliegendeVerbindungsweiche,dieim
Jahre1903eingebautwurde ,ist vomStadtratenacheinemBerichtedes
StR .Schneider mit den Kosten von 12 . 400Kronen genehmigtwordem .

RückgabevonSchulen .StR .Schneiderlegtein derletztenSitzungdes
StadtrateseinenBerichtüberdie mitder Militärverwaltunggepflogenen
VerhandlungenhinsihhtlichderRückstellungstädtischerSchulgebäude
an die GeneindeWienvor ,Seit Kriegsbeginnbis MitteNovemberwurden
derGemeindeWien83Schulgebäude( 111Schulen)zurückgestellt.Gegen-¬
wärtigstehennoch123Schulgebäude( 161Schulen)inmilitärischerVer¬
wendung .Als Entschädigungfür die Benützungder bereits übergebenen
Schulen wurde von der Militärverwaltung ein Betrag von 529 . 604Kponen

angewiesen,wobeidienichtunbeträchtlichenKostenderindenKriegs-¬
leistungs-ObjektendurchdieMilitärverwaltungin naturaerfolgtenbau¬
lichenHerstellungennichtmitveranschlagtsind .DerBerichtwurde
zurKenntnisgenommen.

DruckschriftenübersozialeFürsorge .DerBürgermeisterhat dieHeraus-¬
gabeeiner ReihevonHandbüchernder sozialen Fürsorgegenehmigt .Durch
dieseVeröffentlichungderGemeindesolldenmitKriegsendezuge¬
wärtigendenverstärktenBedürfnissenachrascher Orientierungüberdie
Wohlfahrtsgesetzgebungundüberdie Einrichtungender sozialenFür-¬
sorgeentsprochenwerden .Essind HandbücherüberHeimats -undArmen¬
gesetze ,überArbeiterschutzundAfbeiterversicherung ,Kinderschutzund
Jugendrecht,überdieWienerWohlfahrtseinrichtungen ,überdieWiener
Stiftungen ,übersozialhygienischeFragen . . w.geplant .DerStadtrat
beschlossnacheinemAntragedesStR .Dr .HeinvorläufigdieHeraus¬
gabeeinerDruckschriftüberdieösterreichischenHeimatsgesetzeals
erstes Heft dieser Veröffentlichungen .

- - - ¬
AnerkennungfürLehrpersonen.DerBezirksschulratWienhatdenVolks-¬
schullehrerinnen . KlasseChristine PokornyundKarolineSchützdiebe¬
lobendeAnerkennung ,demBürgerschullehrerWilhelmSchützdenDankund
dieAnerkennung,derBürgerschullehrerinAnnaBraun ,demVolksschullehrer
. KlasseJosefPfefferundderVolksschullehrerin. KlasseCttilieBrandt

die Anerkennungausgesprochen.
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